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Aktuelle Termine:

• �Einkehrtag der Gebetsgemeinschaft 
für Berufe der Kirche: Herzliche Einla-
dung zum Einkehrtag am Vormittag in 
der Stadtpfarrkirche in Mainburg. Beginn 
des Einkehrtages ist am Dienstag, 24. 
März um 9.00 Uhr mit einer Messe. Die 
anschließende Anbetung mit Beichtange-
bot umrahmen diesen Vormittag. Der Ein-
kehrtag bietet Momente der inneren Ein-
kehr und des „Abschaltens“ und ist eine 
wohltuende Bereicherung für den Alltag. 
Anmeldung ist im Pfarrbüro zu den Büro-
zeiten, Tel: 08751/1401 möglich.

• �Bußgottesdienst: Am Mittwoch, 25. März 
ist ein Bußgottesdienst um 19.00 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche. Herzliche Einladung.

• �Karfreitag für Kinder: Der diesjährige 
Karfreitagsgottesdienst für Kinder findet 
in diesem Jahr um 10.00 Uhr in St. Lau-
rentius in Mainburg statt. Alle Familien 
der Pfarreiengemeinschaft sind herzlich 
dazu eingeladen.

• �Messen wieder in St. Laurentius: Ab 
Sonntag, 5. April finden die Gottesdienste 
wieder um 8.00 Uhr in der St. Laurentius-
kirche statt.

• �Erinnerung Firmnachmittage: Am 18. 
und am 25. April findet jeweils von 13:00 
Uhr – 18:30 Uhr der Firmnachmittag im 
Pfarrheim (Am Gabis 7) mit Frau Kölbl 
statt.



Allgemeines

– 4 –

„Lebe, lache, liebe“

Schwester Teresa Zukic ist als Ordensfrau, 
Bestsellerautorin und Rednerin im deutsch-
sprachigen Raum bekannt. Sie inspiriert 
Menschen mit Lebensfreude und Resilienz, 
verbindet Humor, Spiritualität und persönli-
che Erfahrungen zu kraftvollen Impulsen für 
Krisenbewältigung und Neubeginn. Sie ist 
ein Beispiel für die Verbindung von Glau-
ben, Humor und gelebter Verletzlichkeit.

Teresa Zukic ist eine deutsche Buchautorin, 
Diplom-Religionspädagogin und Ordens-
schwester von der „Kleinen Kommunität 
der Geschwister Jesu“ im Erzbistum Bam-
berg. Sie wuchs in Weinheim auf. In ihrer 
Kind- und Jugendzeit war Zukic Leistungs-
sportlerin und wurde Hessische Meisterin 
am Schwebebalken sowie Badische Meiste-
rin im Mehrkampf. Sie besuchte ein Spor-
tinternat und wuchs in keinem christlichen 
Umfeld auf. 1983 ereignete sich eine Kehrt-
wende in ihrem Leben. Nach eigenen Anga-
ben veränderte ein Ereignis in diesem Jahr 

ihr Leben radikal, als sie in einer schlaflo-
sen Nacht eine Bibel aufschlug und las. 
Sie stieß auf Passagen aus der Bergpredigt, 
die sie nicht mehr losließen. Das habe ihr 
Leben völlig verändert, sie sei dann Chris-
tin geworden und habe sich taufen lassen. 
Später sagte sie dazu „Dabei habe ich ihn 
(Gott) nie gesucht. Er hat mich gefunden. (...) 
Ein Abenteuer des Vertrauens begann. Ein 
Abenteuer mit der Bibel begann.“ Sie nennt 
Gott nun ihren Freund. Das brachte eine 
völlige Neuorientierung ihres Lebens mit 
sich. Bald gab sie ihre sportlichen Ambitio-
nen auf und eine Neuorientierung begann. 
1985 entschied sie sich, Ordensschwester 
zu werden, und trat bei den Vinzentiner-
innen in Fulda ein. Dort wirkte sie in ver-
schiedenen sozialen Einrichtungen: Behin-
derten- und Altenheime, Krankenhäuser 
sowie auf einer Sonderschule. Im Jahr 1989 
folgte das Studium der Religionspädagogik 
mit Abschluss als Diplom-Religionspädago-
gin. Sie wirkte in verschiedenen Pfarreien 
als Gemeindereferentin. Zukic ist Trägerin 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland und wurde 2023 mit dem Bay-
erischen Verdienstorden ausgezeichnet.

Schwester Teresa wird schwer krank: 56 
Jahre war ihr Leben von jeglicher Krankheit 
verschont geblieben. Es war ein Schock, 
als bei ihr ein Myom in der Gebärmutter 
festgestellt wurde. Als die Ärztin schilderte, 
was sie alles rausoperieren wollen, ist sie 
zusammengebrochen. Sie glaubte, dies sei 
ihr Todesurteil. Sie weinte viel, fasste sich 
wieder und lachte: „Das war filmreif“. Ihr 
schoss der Gedanke in den Kopf: „Moment 
mal. Gott hat das letzte Wort. Ein neues 
Abenteuer begann. Ich hatte alles von Gott 
bekommen, nur eine Krankheit nicht. Jetzt 
im Nachhinein kann ich sagen, sie war ein 
Geschenk. Ich kann die Menschen noch 
besser verstehen.“

Aus einer Laudatio: „Nächstenliebe und 
echte Menschlichkeit, denn sie hilft Men-
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schen im Alltag. Weil sie den Glauben nicht 
von oben herab erklärt, sondern mitten 
ins Leben bringt. Sie macht unfassbar viel: 
Mutig, unkonventionell, offen und ganz 
ehrlich - sie ist einfach cool. …“ Herzlichen 
Glückwunsch zum Fräulein-Kurvig-Preis 
2025 für Nächstenliebe. 
Sie alle sind herzlich eingeladen zu Ihrem 
Vortrag.
Die Unkosten werden über freiwillige Spen-
den abgedeckt.

Was feiern wir, was feierst du?
„Im Dunkel der Nacht 
bitten wir dich, Gott, 
um Licht; um Augen, 
dich zu erkennen, um 
Worte im wortlosen 
Schweigen, um Wär-
me in tödlicher Kälte. 
Wir bitten dich um 
Leben, das dem Tod 
widerspricht.“

Wir Christen haben viele religiöse Feste. So 
feiern wir im April Ostern, wir denken an 
den Tod Jesu und an seine Auferstehung. 
Doch es gibt in unserem Land auch viele 
Menschen, die eine andere Religion haben, 
zum Beispiel den Islam oder das Judentum. 
Und diese Menschen – ihr kennt vielleicht 
welche – die haben ihre eigenen Feiern. 
Die jüdischen Menschen feiern im April 
Pessach oder auch Passah genannt, eines 
der wichtigsten jüdischen Feste. Die Juden 
feiern an diesem Fest (das neun Tage dau-
ert; vom 1. bis 9. April) den Auszug aus 
Ägypten. Ihr kennt die Geschichte vielleicht 
aus der Bibel: Die Israeliten leben in Ägyp-
ten in der Sklaverei und müssen vieles erlei-
den. Weil Gott sie liebt, sendet er Mose, 
um sein Volk aus der Gefangenschaft zu 
befreien. Ihr könnt das nachlesen im zwei-
ten Buch der Bibel. An dem Fest dürfen als 
Brot nur sog. Mazzen gegessen werden, 
dünne, nur aus Mehl und Wasser ohne 
Hefe hergestellte knusprige Fladenbrote. 

Dazu wird aus vier Bechern Wein getrun-
ken. Brot und Wein kennt ihr auch aus dem 
christlichen Gottesdienst, in dem wir uns 
an Jesu letztes Abendmahl an Gründon-
nerstag erinnern (Donnerstag vor Ostern). 
Brot und Wein sind in beiden Feiern gleich, 
weil Jesus als gläubiger Jude am Gründon-
nerstagabend Pessach gefeiert hat. So sind 
Juden und Christen auch durch ihre Feste 
eng verbunden.

Heilige Öle
Heiligen Öle sind geweihte Salböle in der 
katholischen und orthodoxen Kirche, die 
bei wichtigen Sakramenten und Weihen 
verwendet werden, hauptsächlich Chrisa-
möl (für Taufe, Firmung, Priesterweihe etc.), 
Krankenöl (für die Krankensalbung) und 
Katechumenenöl (zur Stärkung der Taufbe-
werber). Geweiht werden die Heiligen Öle 
durch den Bischof in der Chrisammesse in 
der Karwoche, meist am Gründonnerstag. 
Die Öle symbolisieren Gnade, Heilung und 
die Kraft des Heiligen Geistes, basieren oft 
auf Olivenöl, angereichert mit wohlriechen-
den Duftstoffen wie Balsam, Weihrauch 
und Myrrhe.
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Gott unter Menschen –  
Der Himmel im Himmel
Es war nicht mehr fünf vor zwölf, sagt Eric. Es 
war fünf nach zwölf. Der Alkohol. Ich konn-
te nicht mehr ohne. Dann kam der Tag, vor 
vier Jahren. Ich sah mich ganz unten. Und 
ging direkt in den Himmel. Also in die Ent-
zugsklinik. Das war meine Rettung, sagt Eric. 
Dort gab es etwas, was sein Leben änderte. 
Einen Raum für Kraftsport. Der Himmel im 
Himmel. Der Sport wurde Erics Leben. Das 
zweite Leben. Auch seinen Beruf übt er wie-
der aus. Er ist Koch. Jetzt Chefkoch in einem 
Hotel in Hessen. Alles voller Himmel, sozusa-
gen. Es war schwere Arbeit. Heute weiß ich, 
sagt Eric, dass nicht ich mich gerettet habe. 
Aber was war es? Eric weiß es nicht. Dabei 
schaut er nach oben, Richtung Himmel. Da 
ist sein Vater. Der war immer stolz auf sei-
nen Sohn. Und Eric auf seinen Vater. Der ihn 
alleine großgezogen hatte. Vor dem Eric nicht 
versagen wollte. Aber kurz davor war. Bis der 
Himmel kam. Und der Himmel im Himmel. 
In allem war vielleicht sein Vater. Was weiß 
ich, sagt Eric und schaut wieder nach oben. 
Jemand hat auf mich achtgegeben, sagt er. 
Und sagt noch leise Richtung Himmel: Danke.
� Michael Becker

In memoriam Helmut Münch –  
Zum 100. Geburtstag

Am 21. März wäre Helmut Münch 100 
Jahre alt geworden. Er wurde in Würzburg 
geboren. Nach dem Krieg besuchte er die 
Kunst- und Handwerkerschule in Würzburg. 
Anschließend studierte er Grafik, Holz-
schnitt, Malerei und Grafik. Nach der Heirat 
1952 mit der Bildweberin Gertraud Rother 
Übersiedlung in die Hallertau, wo er vier Jah-
re lang als Kunstlehrer an der damaligen Pri-
vaten Realschule Mainburg arbeitete. 1956 
machte er sich als freischaffender Künstler 
selbstständig. Helmut Münch war Mitbe-
gründer der Gruppe Kunst der Weltenburger 
Akademie und Mitbegründer der Gruppe 
Oberbayern-Nord des Berufsverbandes Bil-
dender Künstler. Münchs Credo: „Natur und 
Religion bilden für mich die unversiegbaren 
Quellen meines künstlerischen Gestaltens.“ 
Und so gehörten z.B. die Hopfengärten in 
der Hallertau zu einem immer wieder vari-
ierten Lieblingsthema. Weit über Bayerns 
Grenzen hinaus hatte er sich im Bereich 
sakraler Kunst einen Namen gemacht. Im 
Laufe seiner langjährigen Schaffensperio-
de nahm die intensive Begegnung mit der 
Heiligen Schrift immer mehr Raum ein. Es 
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entsprach seinem Bedürfnis, christliche The-
men in einer verständlichen Bildsprache zu 
den Menschen zu bringen. Seine ausdrucks-
starken Buntglasfenster schmücken nicht 
nur die Erlöserkirche in Mainburg oder die 
Christuskirche in Au, sondern sind auch in 
Baden-Würtemberg, Nordrhein-Westfalen 
und Hamburg zu finden. In Zusammenarbeit 
mit seiner Frau entstanden Gobelins, ange-
fangen vom Parament bis zum großflächi-
gen Wandbehang. Davon sind auch in der 
Stadtpfarrkirche zwei an der Kirchenwand 
im Eingangsbereich aufgehängt. Helmut 
Münch wollte sich als Künstler nicht festle-
gen lassen. „Was mir wesentlich erscheint, 
versuche ich durch Weglassen des Unwe-
sentlichen deutlich sichtbar zu machen“, 
sagte er einmal in einem Interview. Am 
22. März um 9:30 Uhr es einen festlichen 
Gottesdienst „In nemoriam“ anlässlich sei-
nes 100. Geburtstages in der Erlöserkirche 
Mainburg geben. Anschließend findet im 
Gemeindehaus die Ausstellungseröffnung 
mit Stehempfang statt, die Münchs sakrale 
Kunst würdigen soll.

Frauenverein Kinderhort e.V.

• �Jahreshauptversammlung: Einladung zur 
Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 
15. April beim Seidlbräu, Beginn 14.30 
Uhr / Am Morgen um 9.30 Uhr Gottes-
dienst für verstorbene Mitglieder in der 
Stadtpfarrkirche. Alle Mitglieder sind 
dazu herzlich eingeladen.

• Feier des Heiligen Blasius
Zum Fest des heiligen Blasius versammel-
ten sich alle Kinder des Kindergartens und 
der Kinderkrippe im Turnraum zu einem 
Wortgottesdienst, geleitet von Kaplan Tobi-
as Hirtreiter. Im Mittelpunkt der Feier stand 
der heilige Blasius, ein Arzt, der für seine 
wohltätigen Taten bekannt ist und insbe-
sondere für die Rettung von Menschenle-
ben. Als Fotoshow wurde die eindrucks-
volle Geschichte, in der der heilige Blasius 
einem kleinen Kind half, das eine Gräte ver-
schluckt hatte und kurz vor dem Ersticken 
stand vorgestellt. Mit großer Aufmerksam-
keit lauschten die Kinder dieser Erzählung. 
Passend zum Jahresthema „Gefühle“ wurde 
das Herz symbolisch in den Vordergrund 
gerückt. Es steht für Liebe, Geborgenheit 
und Gesundheit – Werte, die im Rahmen 
der Feier besondere Bedeutung erhielten. 
Zum Abschluss des Gottesdienstes spen-
dete Kaplan Hirtreiter den Blasiussegen an 
alle Anwesenden. Dieser Segen ist beson-
ders dafür bekannt, Schutz vor Halskrank-

heiten zu bieten. Der 
festliche Gottesdienst 
hinterließ bei Groß und 
Klein einen bleibenden 
Eindruck und förderte 
ein Gefühl der Gemein-
schaft und Zusammen-
gehörigkeit.

HELMUT MÜNCH
DER MALENDE 
PREDIGER

Ausstellung zum 100. Geburtstag  
im „Haus der Begegnung“ und der 
Evang. Erlöserkirche Mainburg, Mitterweg 23
22. März bis 6. April 2026

Sonntags von 11 bis 18 Uhr, werktags von 16 bis 18 Uhr
(Gründonnerstag bis Karsamstag geschlossen)

VisdP.: Evang. Luth. Kirchengemeinde, Mainburg
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Sternsinger beim Eishockey
Eine ganz besondere und freudige Überra-
schung erwartete die Sternsinger: Die Eisbä-
ren Regensburg luden sie als Anerkennung 
für ihren Einsatz zum Heimspiel am 27. Feb-
ruar gegen den EHC Freiburg ein. Für dieses 
spannende Erlebnis erhielten alle Sternsin-
ger der Pfarreiengemeinschaft sowie ihre 
Betreuer Freikarten.
35 „Könige“ und ihre Begleiter folgten 
begeistert der Einladung und sorgten mit 
kräftigem Anfeuern für tolle Stimmung in 
der Arena – auch wenn es am Ende leider 
nicht für einen Sieg reichte.

Jugendkreuzweg in Abensberg
An einem Freitag in der Fastenzeit trafen 
sich viele Familien zum Jugendkreuzweg 
des Dekanates in Abensberg. Gemeinsam 
gingen die Teilnehmer von der Gillamoos-
wiese über Liebesinsel und Schlossgarten 
zum Pfarrhof und gedachten auf dem Weg 

des Leidensweges Jesu. Aber auch das eige-
ne Leben, die Probleme und Herausforde-
rungen der Jugendlichen wurden in den ein-
zelnen Stationen beleuchtet.

Barock trifft Moderne –  
300 Jahre Kirchenbauentwicklung 
Mit einer kombinierten Kirchenführung 
möchten die Mainburger Stadtführer 
Andreas Ehrmaier und Christian Heinzinger 
Interessierten die moderne Stadtpfarrkirche 
und die barocke Salvatorkirche näherbrin-
gen. Die Führung startet vor der Salvator-
kirche und endet in der Stadtpfarrkirche zu 
unserer Lieben Frau. Schon die architekto-
nischen Veränderungen im Kirchenbau ver-
deutlichen den Wandel in der katholischen 
Kirche in den vergangenen 300 Jahren. 
Diese Entwicklung soll den Teilnehmern 
anhand der Bauform, der Kirchenausstat-
tung sowie den Altären näher erläutert wer-
den. Natürlich wissen die beiden Stadtfüh-
rer auch die eine oder andere Anekdote zu 
den Kirchen zu erzählen und runden so die 
Kirchenführung humorvoll ab. Die Führung, 
mit einer Dauer von ca. 90 Min., findet am 
Sonntag, den 26. April statt. Treffpunkt ist 
um 14.00 Uhr am Eingang der Salvatorkir-
che. Für den Wechsel zur Stadtpfarrkirche 
ist ausreichend Zeit eingeplant. Er erfolgt zu 
Fuß über die Treppe am Salvatorberg oder 
in Eigenregie mit dem PKW. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der Preis pro 
Teilnehmer beträgt 5,00 €. Kinder bis 18 
Jahre sind frei. Die nächste Führung ist für 
den 27. September ebenfalls um 14.00 Uhr 
vorgesehen. Gruppenführungen können 
über die E-Mail-Adresse info@mai-tour.de 
individuell vereinbart werden. 
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Zwischenzeit – junge 
Erwachsene besuchen 
Sternwarte
Am 1. Februar hatten die 
jungen Erwachsenen der 
„Zwischenzeit“ die Mög-
lichkeit die Sternwarte des 
Gabelsberger Gymnasiums 
zu besichtigen. Herr Bau-
mer, dem die Betreuung 
der Sternwarte obliegt, 
erzählte spannende Fakten 

über Sterne, Weltall und Kosmos, bevor es 
ab aufs Dach ging, wo trotz leichter Wolken 
der wunderbare Mond gut durch das Teles-
kop zu sehen war.

Reparaturnachmittag im MAI-Repair-Cafe
Am Sonntag, den 19. April, findet von 14 
Uhr bis 17 Uhr der nächste Reparatur-
nachmittag im katholischen Pfarrheim, am 
Gabis 7, statt. Ehrenamtliche Fachleute hel-
fen jedermann kostenlos bei Reparaturen 
von Kleingeräten. Alles, was reparaturfällig 
ist und was man allein tragen kann, kann 
zum Reparieren vorbeigebracht werden, 
ausgenommen Textilien. Es darf ein defek-
ter Gegenstand pro Besucher und Repara-
turnachmittag mitgebracht werden. Warte-
zeiten können im Cafe überbrückt werden. 
Fairtrade-Kaffee, Fairtrade-Tee und selbst-
gemachter Kuchen wird zu günstigen Prei-
sen angeboten.
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Wir dürfen die neue Mainburger 
Kirchenführung „von Barock bis 
Moderne“ in der Bergkirche und 

der Stadtpfarrkirche erleben  
 

Spannende Geschichten und 
Einblicke in die Symbolik des 

Kirchenbaus 

VERANSTALTUNGEN 
FÜR ZWISCHENDURCH 

-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

WARUM EIGENTLICH 
NICHT…? 

EINE 

KIRCHEN-
FÜHRUNG 

MACHEN 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

SONNTAG,  
12. APRIL 
16:30 UHR 

Eingang der Salvatorkirche 
Salvatorberg 1 

84048 Mainburg 
 
 

 

FÜR JUNGE 
ERWACHSENE  

CA. 20-35 
 



Gottesdienstordnung

– 10 –

Montag, 23. März, der 5. Fastenwoche
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 24. März, der 5. Fastenwoche
Stadtpfarrkirche	 9-12 Uhr Einkehrtag Gebetsgemeinschaft
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
Mittwoch, 25. März, Verkündigung des Herrn
Altenheim	 10.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	 19.00 Uhr Bußgottesdienst
St. Salvator	� 18.00 Uhr Messe Rutscher für Käthe Reiter, anschließend Novene 

zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe
Donnerstag, 26. März, Hl. Liudger, Bischof von Münster
Stadtpfarrkirche	 17.00 Uhr Schülermesse Heribert Zenk zum Sterbetag
Ev. Gemeindehaus	 19.00 Uhr Taize Gebet
Freitag, 27. März, der 5. Fastenwoche
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe Marianne Schwertl für Ehemann und Vater
St. Laurentius	 8.30 Uhr GGM Ostergottesdienst
Oberempfenbach	 16.00 Uhr Kinderkirche 
Samstag, 28. März, der 5. Fastenwoche
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe Rutscher für Ehemann und Max Weber
Stadtpfarrkirche	 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Georgine Neumaier und Tochter für Ehemann 

und Vater Michael Neumaier / Claudia Fischer für Eltern Anna und 
Johann Povenz / Tochter für Konrad Wöhrl und Onkel Rudolf Wöhrl 
zur Sterbezeit / Katharina Ettenhuber für Mutter Katharina Fersch / 
Elisabeth Haimerl für Ehemann Josef Haimerl 

Heilige Woche - Karwoche

Sonntag, 29. März, Palmsonntag, Feier des Einzugs Christi in Jerusalem –
Beginn der Sommerzeit� Kollekte für das Heilige Land und Hl. Grab
1. Lesung: Jes 50,4-7, 2. Lesung: Phil 2,6-11, Evangelium: Mt 26,14-27,66

Sandelzhausen	� 9.00 Uhr Palmweihe am Kreuzberg – Prozession –  
Eucharistiefeier mit der Passion nach Matthäus

	� Elisabeth Wagner für Bruder Georg Müller / Familie Edmaier für 
verstorbene Ehefrau, Mama, Oma Waltraud, Tochter und Schwes-
ter Gudrun / Hans Tzschöckell und Alexandra Fritsch für Ehefrau, 
Mutter und Oma Ingrid / Familie Klaus Habel für Simon Ertlmaier /  
Nichte Ingrid für Agathe und Xaver Meindorfer / Josef Berger für 
Eltern und Bruder Reinhold

	 Der Pfarrgemeinderat bietet Palmbüscherl vor dem Gottesdienst an
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Stadtpfarrkirche	 10.15 Uhr Segnung des Osterbrunnens
	� Palmenweihe am Marienbrunnen – Prozession – Eucharistiefeier 

mit der Passion nach Matthäus
	� Erna Bauer mit Kindern für Sohn und Bruder Markus / Familie 

Merthan für beiderseitige Eltern und Angehörige / Renate Glaß für 
Mutter und Verwandtschaft / Antonie Ziegler für Eltern Maria und 
Adalbert Roß zum Sterbetag / Franziska Zenk für Heribert Zenk 
zum Sterbetag 

	 Der Frauenbund bietet Palmbüscherl vor dem Gottesdienst an
Oberempfenbach	� 10.15 Uhr Segnung der Palmzweige am Leichenhaus –  

Prozession – Eucharistiefeier mit der Passion nach Matthäus
	� Therese Sedlmeier für Ehemann Martin / Wagner Lise für Magdale-

na Haage / Familie Schinagl für Manfred Dietenhofer zur Sterbezeit /  
Familie Raith für Ehemann, Vater und Opa Albert / Renate Schretzl-
meier für Antonia Schinagl / Renate Schretzlmeier für Ursula Hagl / 
Rosa Maier für Tochter Margit und Erich Frühmorgen / Alois Weber 
für Ehefrau und Eltern / Maria Kögl für Ehemann, Vater, Schwieger-
vater und Opa zum Namenstag

	 Die Dorfgemeinschaft verkauft Palmbüscherl
	 Osterkerzenverkauf der Ministranten
Stadtpfarrkirche	 11.30 Uhr Tauffeier Adele Tessema Makonnen, Josef Liam Wild
Notzenhausen	 15.00 Uhr Kreuzwegandacht des KDFB
Stadtpfarrkirche	� 14.00 Uhr Kreuzwegandacht wird nach St. Salvator hinauf gebetet – 

Abmarsch an der Stadtpfarrkirche
St. Salvator	 19.00 Uhr Messe nach Meinung
Montag, 30. März, der Karwoche
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 31. März, der Karwoche
Sandelzhausen	 Pfarrheim 14.00 Uhr Seniorentreff
Stadtpfarrkirche	 17.00 – 17.45 Uhr Beichtgelegenheit 
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Monatsmesse für die Verstorbenen  

von März 2024 bis März 2026
	� 2024: Herma Raab, Josefa Scheufler, Johann Haltmayer,  

Maria Hermann, Anna Haydn, Angelika Rautenstrauch, 
	� 2025: Erna Obermayr, Therese Kanowitz, Sylvia Kellerer,  

Rosa Maria Off, Johann Weber, Kreszentia Gastner
Mittwoch, 1. April, der Karwoche
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse 
Stadtpfarrkirche	 9.00 – 9.15 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	 18.30 Uhr – 19.00 Uhr Beichtgelegenheit
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe Christina Pichlmaier für Stefan Rath, anschließend 

Novene zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe
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Donnerstag, 2. April, Gründonnerstag
1. Lesung: Ex 12,1-8.11-14, 2. Lesung: 1 Kor 11,23-26, Evangelium: Joh 13,1-15

Stadtpfarrkirche	 8.30 – 9.00 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	 17.30 Uhr – 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	 20.00 Uhr Feierliches Amt vom Heiligen Abendmahl
	 Im Gedenken an Hanna Benker
	 Anbetung in Stille für Alle bis 22.15 Uhr in der Seitenkapelle
Sandelzhausen	 20.00 Uhr Feierliches Amt vom Heiligen Abendmahl
	 Roswitha Priller für Großeltern
Oberempfenbach	 20.00 Uhr Feierliches Amt vom Heiligen Abendmahl 

Freitag, 3. April, Karfreitag, Gebotener Fast- und Abstinenztag
1. Lesung: Jes 52,13-53,12, 2. Lesung. Hebr 4,14-16; 5,7-9, Evangelium: Joh 18,1-19,42
Zuspruch: „Nicht die Nägel haben Jesus am Kreuz festgehalten, sondern seine  
unermesslich große und tiefe Liebe zu uns.“ � Detlev Fleischhammel

Stadtpfarrkirche	 9.00 Uhr Kreuzwegandacht
Stadtpfarrkirche	 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit
St. Laurentius	� 10.00 Uhr Karfreitagsliturgie für alle Kinder aus Mainburg, Sandelz-

hausen und Empfenbach
	 Alle Kinder können zur Kreuzverehrung eine Blume mitbringen
Stadtpfarrkirche	 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
	� Alle Mitfeierenden können zur Kreuzverehrung eine Blume  

mitbringen
Sandelzhausen	 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
	� Alle Mitfeierenden können zur Kreuzverehrung eine Blume  

mitbringen
Oberempfenbach	 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 
	� Alle Mitfeierenden können zur Kreuzverehrung eine Blume  

mitbringen
St. Salvator	 15.00 Uhr – 19.00 Uhr Besuch des hl. Grabes möglich

Samstag, 4. April, Karsamstag
St. Salvator	 Besuch des hl. Grabes bis 15.00 Uhr möglich 
Sandelzhausen	� 20.00 Uhr Feier der Osternacht / Lichtfeier mit Exsultet /  

Wortgottesdienst / Taufgedächtnis und Eucharistiefeier
	� Raimund und Brigitte für beiderseitige Eltern / Else Scherer für 

Ehemann, Vater und Opa Sebastian / Else Scherer für beiderseitige 
Eltern, Schwester und Schwager 

	 Musikalisch gestaltet von der Familie Blattner
	 Segnung der Osterspeisen und Osterkerzen
	 Verkauf von Osterkerzen - KDFB 
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Oberempfenbach	� 20.00 Uhr Feier der Osternacht / Lichtfeier mit Exsultet / Wort-
gottesdienst / Taufgedächtnis und Eucharistiefeier

	� Familie Dietenhofer für Manfred Dietenhofer zur Sterbezeit / Anton 
Dietenhofer mit Familie für verstorbene Eltern / Therese Sedlmeier 
für Schwiegermutter zur Sterbezeit / Michael Kellerer für Eltern / An-
nemarie Preitsameter für verstorbenen Ehemann Josef Preitsameter 
zum Sterbetag / Konrad und Hildegard Biber für beiderseitige Eltern 

	 Segnung der Osterspeisen 

Ostersonntag, 5. April, Hochfest der Auferstehung des Herrn
1. Lesung: Apg 10,34a-37, 2. Lesung: Kol 3,1-4, Evangelium: Joh 20,1-9
Osterratschläge: Lächeln üben, auch unter Tränen. Gründe fürs Lachen finden. Die 
Farben im grauen Alltag entdecken. Mut gewinnen. Nicht aufgeben, sondern wieder neu 
anfangen. Den Glauben nicht einbalsamieren, sondern neu suchen. Nicht in leere Gräber 
gucken, sondern nach dem lebendigen Christus Ausschau halten. � Wim van der Kallen

Stadtpfarrkirche	� 5.00 Uhr Feier der Osternacht / Lichtfeier mit Exsultet /  
Wortgottesdienst / Taufgedächtnis und Eucharistiefeier

	� Marianne Pflügler für verstorbenen Ehemann Sebastian und Eltern 
Franziska und Rupert Braun / PGR für verstorbene Mitglieder 

	 Segnung der Osterspeisen und Osterkerzen
St. Salvator	 7.00 Uhr Messe Kathi Hiebl für verstorbene Eltern Georg und Maria
St. Laurentius	� 8.00 Uhr Messe Hedwig Bachmaier für Ehemann Adolf Bachmaier, 

Barbara und Michael für alle verstorbenen Hartleitner Königsfeld  
	 Segnung der Osterspeisen
Sandelzhausen	� 9.15 Uhr Messe Familie Norbertine Schranner für verstorbenen 

Ehemann und Sohn Konrad / Familie Raab Waltendorf für Georg 
Steiger Thalham und Schwiegereltern Kreszenz und Josef Weber 
und Schwager Josef Weber Haid / Marion und Annabell Somme-
rer-Schmid für Georg und Gerti Sommerer, Rudol und Franziska 
Markst, Georg und Barbara Sommerer / Roswitha Zeilnhofer für 
Vater, Schwiegereltern und Agnes Eichinger / Angelika Kufner für 
Eltern, Bruder und Verwandtschaft / Rosa Fersch für Ehemann Erwin 
zur Sterbezeit

	 Musikalisch gestaltet von Frau Andrea Gaffal-Frank und Chören
	 Segnung der Osterspeisen und Osterkerzen
	 Verkauf von Osterkerzen - KDFB 
Unterempfenbach	� 9.15 Uhr Messe Martin Goldbrunner für Ehefrau Maria / Marianne 

Hainzinger für Mutter zum Sterbetag / Renate Goldbrunner mit 
Familie für Ehemann, Vater, Schwiegervater und Opa / Familie Hagl 
für Eltern Anton und Dorothea Schmid / Rosi Wetzl für verstorbe-
nen Bruder / Josef Wetzl für verstorbenen Bruder 

	 Segnung der Osterspeisen
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Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe Elisabeth für Eltern, Schwester und Angehörige / 
Johann Gebendorfer für Eltern Genovefa und Johann Gebendorfer / 
Johann und Christa Gebendorfer für Vater Ludwig Kiermeier 

	 Segnung der Osterspeisen
Stadtpfarrkirche	 17.00 Uhr Feierliche Ostervesper

Montag, 6. April, Ostermontag
1. Lesung: Apg 2,14.22-33, 2. Lesung: 1 Kor 1,1-8.11, Evangelium: Lk 24,13-35

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe Stiftsmesse für Maria und Georg Grössmann
Altenheim	 10.30 Uhr Messe nach Meinung
	 Segnung der Osterspeisen
Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe Walter Gierl für Großmutter Franziska 

Gschwendtner zum Sterbetag / Team Osterbrunnen für Karin Bi-
schof / Familie Josefa Steffel für Ehemann, Vater und Opa Josef

Mittwoch, 8. April, der Osteroktav
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse nach Meinung
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe nach Meinung nach Meinung, anschließend No-

vene zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe
Freitag, 10. April, der Osteroktav
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Samstag, 11. April der Osteroktav
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe Rutscher für Eltern Josef und Rosa Ostermeier
Sandelzhausen	� 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit Übergabe der  

Erstkommunionalben
	� Christa Eder-Puchner für Tante Erna Lorenz zum Sterbetag / Familie 

Martin Wittmann für Ehefrau Ernestine / Familie Norbertine Schran-
ner für Ehemann, Vater und Opa zum Sterbetag

Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Familie Limmer/ Zieglmaier für Therese und Martin 
Höher und Wolfgang Winklbauer / Familie Limmer/ Zieglmaier 
für Josef und Jürgen Oberpriller / Margarete Limmer für Eltern und 
Schwiegervater / Familie Georg Zieglmaier für Pfarrer Josef Neumei-
er / Renate und Helene Schneider für Eltern und Großeltern / Erna 
Kreitmeier für Eltern und Schwester 
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2. Osterwoche

Sonntag, 12. April, 2. Sonntag der Osterzeit, 
Weißer Sonntag oder Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit
1. Lesung: Apg 2,42-47, 2. Lesung: 1 Petr 1,3-9, Evangelium: Joh 20,19-31
Der Barmherzigkeitssonntag (auch Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit) ist der erste 
Sonntag nach Ostern und wurde 2000 von Papst Johannes Paul II. eingeführt, basie-
rend auf den Visionen der Heiligen Faustina Kowalska, um die unerschöpfliche göttli-
che Barmherzigkeit zu feiern. Dieser Tag lädt ein, das Bild des Barmherzigen Jesus zu 
verehren.

St. Laurentius	� 8.00 Uhr Messe Christa Eder-Puchner für Ehemann Josef / Irene 
Rutka für Mama Sieglinde Eichenseer zum Geburtstag 

Oberempfenbach	� 9.15 Uhr Familiengottesdienst mit Übergabe der  
Erstkommunionalben

	� Familie Simone Gerlsbeck für Großeltern und Verwandte / Angela 
Fraunhofer für Eltern / Anneliese Limmer für Eltern

	 musikalisch gestaltet vom Chor „Miteinander“
Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Übergabe der  

Erstkommunionalben
	 Hans und Christa Dengler zum Dank / Großvater für Sternenkinder 
	� musikalisch gestaltet von der Jugendband „Spiritmus“  

aus Siegenburg
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz, Beichte
	 19.00 Uhr Messe Christina Pichelmaier für beiderseitige Eltern 
Dienstag, 14. April, der 2. Osterwoche
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Messe Corpus Christi Bruderschaft für verstorbene Mit-

glieder 
Sandelzhausen	 18.00 Uhr Messe KDFB, anschließend Jahreshauptversammlung
Mittwoch, 15. April, der 2. Osterwoche
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse nach Meinung
Altenheim	 10.30 Uhr Messe Angela Stanglmair für Mutter Maria zum Sterbetag 
Donnerstag, 16. April, der 2. Osterwoche
Stadtpfarrkirche	 17.00 Uhr Schülermesse nach Meinung
Freitag, 17. April, der 2. Osterwoche
Oberempfenbach	� 18.00 Uhr Annemarie Preitsameter für verstorbenen Ehemann Josef 

Preitsameter
Samstag, 18. April, der 2. Osterwoche
Stadtpfarrkirche	 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Rosemarie Fersch für Eltern Johann und Rosina / 

Josef Remiger für Eltern, Schwiegereltern und Verwandtschaft
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Sandelzhausen	� 19.00 Uhr VAM Familie Manfred Priller für Mutter und Oma The-
resia Priller zum Geburtstag / Familie Müller für Mutter und Oma 
Therese Müller / Geschwister Seehofer für Eltern Anna und Martin /  
Marion und Annabell Sommerer-Schmid für Georg Sommerer zum 
Sterbetag / Familie Josef Krauser für Mutter Therese Krauser / Han-
nelore Sedlmeier für Mutter Theresia Priller zum Geburtstag

3. Osterwoche

Sonntag, 19. April, 3. Sonntag der Osterzeit
1. Lesung: Apg 2,14.22b-33, 2. Lesung: 1 Petr 1,17-21, Evangelium: Lk 24,13-35

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe Christa Eder-Puchner für Enkel  Maxim 
Unterempfenbach	� 9.15 Uhr Messe Rupert und Klaus Betzenbichler für Eltern, Großel-

tern, Onkeln und Tanten / Hilda Limmer für Sohn Christian / Geor-
gine Wimmer für Mutter zur Sterbezeit / Franz Wimmer für Vater 
zur Sterbezeit

Stadtpfarrkirche	� 10.00 Uhr Festgottesdienst der Corpus-Christi-Bruderschaft  
zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakraments und für alle  
verstorbenen Mitglieder / Hauptzelebrant und Festprediger:  
Regionaldekan BGR Pfr. Thomas Stummer

	� Helene und Renate Markl für Schwager und Onkel Matthias Schnei-
der / Sophie Dreier für Eltern, Schwiegereltern und Geschwister / 
Josef Fischer für Eltern Katharina und Josef Fischer / Tschiharsch 
Johanna (Heilbronn) für Schulfreundin Rita Liebner

	� Herzliche Einladung an alle Vereine mit Fahnen und Banner  
am Festgottesdienst und der Prozession teilzunehmen.

Stadtpfarrkirche	 11.30 Uhr Tauffeier Max Zehetbauer
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz, Beichte
	 19.00 Uhr Messe Georgine Hiebl für Vater Rudi Hiebl zum Sterbetag
Montag, 20. April, der 3. Osterwoche
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 21. April, Hl. Konrad von Parzham, Ordensbruder in Altötting
Sandelzhausen	 8.30 Uhr Messe Bruderschaftsmesse für Franz Voit
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Messe Christina Schlecht für Johanna Schmid geb. Mir-

lach / Elisabeth mit Bruder für Mutter 
Mittwoch, 22. April, der 3. Osterwoche
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse nach Meinung
Altenheim	 10.30 Uhr Messe nach Meinung
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe Rutscher für Ehemann Erwin Rutscher, anschlie-

ßend Novene zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe
Donnerstag, 23. April, Hl. Georg, Märtyrer 
Stadtpfarrkirche	� 17.00 Uhr Schülermesse Familie Walter Gierl für Vater, Schwieger-

vater und Großvater Heinz Gierl 
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Freitag, 24. April, Hl. Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Sandelzhausen	 Pfarrheim: 16.00 Uhr Kinderkirche
Unterempfenbach	� 18.00 Uhr Messe Katharina Fischer für Schwiegereltern und zwei 

Schwagern
Samstag, 25. April, Hl. Markus, Evangelist
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Oberempfenbach	� 19.00 Uhr VAM Familie Johanna Langner für Eltern / Monika Kel-

lerer für Eltern / Ida und Gerhard Soller für Ehemann und Vater zur 
Sterbezeit / Renate Goldbrunner für Eltern, Bruder und Schwager / 
Konrad Biber für Großeltern und Maria Wittmann / Maria Kögl für 
Eltern und Bruder / Anneliese Limmer für Ehemann Konrad

Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Rita Reiter für Sohn Erwin zum Sterbetag / Familie 
Frühmorgen für Ehemann und Vater Xaver

4. Osterwoche

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit
1. Lesung: Apg 2,14a.36-41, 2. Lesung: 1 Petr 2,20b-25, Evangelium: Joh 10,1-10

St. Laurentius	� 8.00 Uhr Messe Brigitte Eder für Schwiegermutter Caroline Eder / 
Irene Rutka für Vater Georg Eichenseer

Sandelzhausen	� 9.15 Uhr Messe Elisabeth Wagner für Schwester Maria Limmer /  
Georg Schneider für Vater / Familie Norbertine Schranner für 
Ehemann, Vater und Sohn Konrad / Erwin Hadersberger für Eltern, 
Schwester und Schwager / Ingrid Hadersberger für Eltern, Brüder 
und Schwägerin / Josef Berger für Eltern und Bruder Reinhold

Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe Josef Ziegeltrum für Ehefrau Manuela / Renate 
Schart für Eltern Franz-Xaver und Katharina Müller

Motoradsegnung	 11.30 Uhr am Vereinshaus des Motorradclubs 
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz, Beichte
	 19.00 Uhr Messe Familie Ullrich für Eltern und Schwiegereltern
Montag, 27. April, Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 28. April, Hl. Peter Chanel, Priester
Notzenhausen	� 19.00 Uhr Messe Familie Dotzauer für Maria und Stefan Stanglmei-

er / Geschwister Wittmann für Eltern
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Monatsmesse für die Verstorbenen  

von April 2024 bis April 2026
	 2024: Manuela Ziegltrum, Richard Nieder
	 2025: Maria Wimmer, Johann Schmid, Maria Neumaier
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Mittwoch, 29. April, Hl. Katharina von Siena, Jungfrau
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse nach Meinung
Altenheim	 10.30 Uhr Messe nach Meinung
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe nach Meinung, anschließen Novene zur Mutter 

Gottes von der Immerwährenden Hilfe
Donnerstag, 30. April, Hl. Pius V., Papst
Stadtpfarrkirche	 17.00 Uhr Schülermesse nach Meinung

Freitag, 1. Mai, Maria, Schutzfrau Bayerns
1. Lesung: Offb 11,19a; 12,1.3-6a,  
2. Lesung: Gal 4,4-7, Evangelium: Joh 2,1-11
„Maria, Maienkönigin! Dich will der Mai begrüßen,  
o segne seinen Anbeginn, und uns zu deinen Füßen.“ �  
Hermann Görres

St. Salvator	 8.00 Uhr Messe in der Wagnerkapelle 
Stadtpfarrkirche	 9.00 Uhr Messe Rosina Didion für Rosina Haimerl 
Stadtpfarrkirche	 14.00 Uhr Maiandacht
Samstag, 2. Mai, Hl. Athanasius, Bischof von Alexandrien
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Erna Kreitmeier mit Kinder für Ehemann und Vater 

Willi
Unterempfenbach	� 19.00 Uhr VAM Rita Schwertl mit Familie für Vater Michael Koff-

tasch

5. Osterwoche

Sonntag, 3. Mai., 5. Sonntag der Osterzeit
1. Lesung: Apg 6,1-7, 2. Lesung: 1 Petr 2,4-9, Evangelium: Joh 14,1-12

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe nach Meinung
Sandelzhausen	� 9.15 Uhr Messe Christa Eder-Puchner für Tante Erna Lorenz / Ma-

rion und Annabell Sommerer-Schmid für Maria Prücklmeier zum 
Sterbetag / Familie Josef Krauser für Vater Josef Krauser / Familie 
Luise Mayer für Josef März 

Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe R. Zimmerer für verstorbene Schwiegereltern / Fa-
milie Walter/ Brunner für Eltern Anton und Katharina Walter / Christl 
und Renate für Eltern Ingrid und Xaver Schlemmer

Stadtpfarrkirche	 14.00 Uhr Maiandacht
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz, Beichte
	 19.00 Uhr Messe Kathi Hiebl für Ehemann Rudi Hiebl
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Spenden können einbezahlt werden auf 
folgende Konten bei der Kirchenstiftung 
Mainburg
• �Sparkasse 

IBAN DE57 7505 1565 0000 0012 48
• �Raiffeisenbank 

IBAN DE55 7016 9693 0000 2052 06

PGR-Wahl: Ergebnisse

Folgende Personen wurden 
in den Pfarrgemeinderat 
gewählt: Dr. Dumsky Chris-

tian (168 Stimmen), Häusler Susanne (165), 
Dr. Zenk Heribert (156), Ettenhuber Kathari-
na (155), Dr. Gantner Susanne (150), Haber-
länder Nicole (137), Neubauer Rainer (137), 
Dr. Thiel Frank (132), Kappelmeier Christian 
(130), Lamping Stefan (116), Zobel Theresa 
(115), Hagl Christina (107), Schreiner Hans-
jürgen (104), Statt Susanne (93), Wilhelm 
Johanna (82), Kleefisch Wolfgang (65). 

Wahlberechtigt waren 3108 Personen. Zur 
Wahl gingen 200 das entspricht einer Wahl-
beteiligung von 6,44 %. Das Wahlergebnis 
wurde auf Richtigkeit geprüft und es wur-
den keine Einsprüche erhoben, somit ist die 
PGR-Wahl 2026 abgeschlossen. Wir sagen 
allen Helfern ein herzliches Vergelt ś Gott.

Die konstituierende Sitzung findet am Diens-
tag, 24.3. um 19.00 Uhr im Pfarrheim in 
Mainburg statt.

Pfarrtermine:

• �Übergabe der Erstkommunionalben: Am 
Sonntag, 12. April ist um 10.30 Uhr ein, 
Familiengottesdienst mit Übergabe der 
Alben an die Erstkommunionkinder. Der 
Gottesdienst wird von der Jugendband 
„Spiritmus“ aus Siegenburg musikalisch 
gestaltet. Alle Familien der Pfarrei sind 
dazu herzlich eingeladen.

• �Seniorennachmittag: Mittwoch, 15. April 
findet ab 14.00 Uhr ein Seniorennach-
mittag im Pfarrheim Mainburg statt. Alle 
interessierten Senioreninnen und Senio-
ren sind dazu herzlich eingeladen.

• �Corpus-Christi-Bruderschaftsfest: Am 
Sonntag, 19. April ist um 10.00 Uhr das 
Titularfest der Corpus-Christ-Bruderschaft 
zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakra-
mentes und für die verstorbenen Mitglie-
der. Hauptzelebrant und Festprediger ist 
Regionaldekan BGR Pfr. Thomas Stummer. 
Im Anschluss an die Messe ist eine kurze 
Eucharistische Andacht mit Prozession und 
Segen. Die kirchlichen Vereine sind herz-
lich dazu eingeladen mit Fahnen und Ban-
ner am Gottesdienst teilzunehmen.

KDFB Mainburg

Termine:

• �Palmbüschlbinden: Freitag, 27. März: 
Palmbüscherl binden ab 13.30 Uhr im 
kath. Pfarrheim

• �Palmbüschlverkauf: Samstag u. Sonntag, 
28./29. März: Verkauf der Palmbüscherl 
vor allen Gottesdiensten

• �Frühstück: Samstag, 18. April: Frühstück 
im Hofcafe Lindkirchen - Vortrag mit Lisa 
Stögbauer Beginn: 9.00 Uhr (mit Anmel-
dung – nach Bekanntgabe in der HZ)

• �Theaterfahrt: Freitag, 24. April: Theater-
fahrt – Kleine Komödie München (bereits 
ausgebucht) „Weinprobe für Anfänger“
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Fastenprojekt  
in der Stadtpfarr-
kirche
Das Fastenprojekt 
in der Stadtpfarr-
kirche ist in diesem 
Jahr ein Weg. Dieser 

Weg führt zu Beginn noch in die Leere – 
schließlich fehlt noch die Osterkerze. Sym-
bolisch gehen zwei Figuren diesen Weg 
und bewegen sich jeden Sonntag ein Stück 
weiter. Auf dem Weg gibt es verschiedene 
Stationen: Jeder Sonntag bis Ostern ist eine 
solche Station.
• �Der erste Fastensonntag erzählte von 

den Versuchungen des „Haben-Wol-
lens“, des „Mächtig-Sein-Wollens“ und 
des „Berühmt-Sein-Wollens“. Das Handy 
schreit nach uns, die Süßigkeiten versu-
chen uns, ein Lob lädt dazu ein, es hin-
auszuposaunen und es anderen Men-
schen unter die Nase zu reiben. Wer zu 
diesen Versuchungen „Nein“ sagt, wie 
Jesus, wird dankbarer und konzentriert 
sich auf das Wesentliche.

• �Der zweite Fastensonntag drehte sich um 
Gottes Auftrag, auf Jesus zu hören. Was 
Aussagen dazu wurden exemplarisch 
vorgelesen und an die noch kahlen Äste 
neben dem Ambo gehängt.

• �Am dritten Fastensonntag ging es um das 
lebendige Wasser, das Jesus gibt. Der 
Mensch dürstet nicht nur nach Flüssigkeit 
für den Körper, sondern auch nach Aner-
kennung, Liebe und Geborgenheit. Jesus 
kann diesen Durst stillen, indem er den 
Menschen lebendiges Wasser schenkt.

Die Kinder dürfen jeweils Kyrie und Fürbit-
ten lesen und bekommen jeden Sonntag ein 
buntes Band für den Palmbuschen. Danke 
allen, die sich am Projekt beteiligt, gehol-
fen und mitgestaltet haben. Möge uns der 
Fastenweg das Geheimnis von Ostern ein 
Stück weit erschließen.

Spenden des KDFB ś 

Eine beträchtliche Summe aus dem Schman-
kerlbasar wurde bereits an die Kindergärten 
in Mainburg übergeben, der restliche Betrag 
wird in der Generalversammlung ausbezahlt.
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Weltgebetstag der Frauen
Der Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria 
fand dieses Jahr im evangelischen Gemein-
dehaus statt.

Kolpingsfamlie
Termine:

• �Donnerstag, 26. März, um 19.30 Uhr 
Generalversammlung mit Neuwahlen im 
Hotel-Gasthof Seidlbräu

• �Altkleidersammlung am Samstag, 11. April
• �Donnerstag, 16. April, Stammtisch ab 19 

Uhr im Hotel-Gasthof Seidlbräu
• �Samstag, 2. Mai, Maiandacht um 14 Uhr 

in St. Anton

Faschingsfamiliengottesdienst  
in Mainburg
Am Faschingssonntag wurde die Stadt-
pfarrkirche zur närrischen Festhalle – und 
zugleich zu einem Ort, an dem deutlich 
wurde: Glaube und Freude gehören zusam-
men. Unter dem Motto „Hellau, Aalaf und 
Amen“ feierte die Pfarrgemeinde einen fröh-
lichen Familiengottesdienst, der Jung und 
Alt begeisterte. Auch wenn Kaplan Tobias 
Hirtreiter am Anfang recht ernst verlauten 
ließ: „Auch wenn Fasching ist – ein biss-
chen ruhiger und bedächtiger darf man im 
Gottesdienst schon sein. Schließlich ist ein 
Gottesdienst eine ernste Sache.“ Doch sein 
Plan für den Gottesdienst ging nicht ganz 

auf, weil mitten in der Predigt plötzlich zwei 
Clowns hineinplatzen, die trötend durch den 
Mittelgang zogen und den Kaplan unterbra-
chen. „Gibt es hier etwas zu lachen?“, fragte 
einer frech – und stellte damit die Frage nach 
der Rolle der Freude im Glauben. In einem 
humorvollen Dialog und der Geschichte 
vom „betenden Gaukler“, der Gott mit Tanz 
und Akrobatik lobte, wurde deutlich: Beten 



Spenden können einbezahlt werden auf 
folgendes Konto bei der Kirchenstiftung 
Sandelzhausen: Sparkasse: 
IBAN: DE98 7505 1565 0000 3904 50

PGR-Wahl: Ergebnisse
Folgende Personen wurden in den 
Pfarrgemeinderat gewählt: Beck Bri-
gitte (305 Stimmen), Langwieser Bri-

gitte (302), Zeilnhofer Gerlinde (281), Senger 
Thomas (278), Buchinger Bartholomäus (255), 
Heiliger Renate (253), Markst Erna (248), Rau-
ner Andrea (246), Senger Claudia (245), Krist-
lbauer Sonja (226), Ralls Sabine (152). Wahl-
berechtigt waren 1101 Personen. Zur Wahl 
gingen 349 das entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 31,7 %. Das Wahlergebnis wurde 
auf Richtigkeit geprüft und es wurden keine 
Einsprüche erhoben, somit ist die PGR-Wahl 
2026 abgeschlossen. Wir sagen allen Helfern 
ein herzliches Vergelt ś Gott.

Die konstituierende Sitzung findet am Mitt-
woch, 25.3. um 20.00 Uhr im Pfarrheim in 
Sandelzhausen statt.

Seniorentreff
Am Dienstag, 31. März findet um 14.00 
Uhr der Seniorentreff im Pfarrheim statt. 
Alle Senioren der Pfarrei sind dazu herzlich 
eingeladen.

Ostereierbetteln der Ministranten
Am Karsamstag, 4. April sind die Ministranten 
der Pfarrei ab 9.00 Uhr unterwegs und Bitten 
um eine Spende für Ihre Dienste im Kirchen-
jahr. Ein herzliches Vergelt ś Gott im Voraus.

Übergabe der Erstkommunionalben
Am Samstag, 11. April erhalten die Erstkom-
munionkinder um 17.00 Uhr in der Pfarrkir-
che Sandelzhausen ihre Erstkommunionge-
wänder. Alle Familien der Pfarrei sind dazu 
herzlich eingeladen.
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hat viele Gesichter. Entscheidend ist, dass 
Herz und Seele dabei sind. Spätestens beim 
gemeinsamen Lied mit Bewegungen hielt es 
kaum noch jemanden auf den Bänken. Beim 
Sanctus wurde nicht nur gesungen, son-
dern auch geklatscht und geschunkelt. Das 
Vaterunser beteten die Kinder mit Gesten 
rund um den Altar. Zur Kommunion erklang 
beschwingte Musik, bevor im Schlussgebet 

nochmals die Freude betont wurde: „Wir dür-
fen Narren Gottes sein.“ Ganz nach diesem 
Motto bespritzte der Clown den Kaplan mit 
der Wasserpistole, der daraufhin – schein-
bar empört – mit einem „Weihwasserkessel“ 
voller Süßigkeiten konterte und diese in die 
Menge verteilte. Den krönenden Abschluss 
bildete eine große Polonaise durch die Kir-
che. Zu fröhlicher Musik zogen Kinder, Eltern 
und Gemeindemitglieder lachend durch die 
Reihen – ein buntes Band der Gemeinschaft. 
Vor dem Altar erhielten die Kinder noch klei-
ne Bildchen zur Erinnerung. So wurde der 
Faschings-Familiengottesdienst in Mainburg 
zu einem lebendigen Zeichen dafür, dass 
christlicher Glaube nicht nur still und ernst, 
sondern auch heiter, bewegend und voller 
Lebensfreude sein kann. „Hellau, Aalaf und 
Amen“ – selten passte das so gut zusammen.

Pfarrnachrichten Sandelzhausen
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Kinderkirche in Sandelzhausen
Am Freitag, den 24. April findet um 16.00 
Uhr im Pfarrheim eine Kinderkirche statt. 
Eingeladen sind alle Kinder von 0-6 Jah-
ren mit ihren Geschwistern. Frau Andrea 
Gaffal-Frank gestaltet den Gottesdienst mit 
ihren Chören mit. 

Messe in Notzenhausen
Am Dienstag, 28. April findet um 19.00 Uhr 
in Notzenhausen ein Gottesdienst statt.

Frauenbund 
Termine:

• �Kreuzwegandacht und Osterspazier-
gang nach Notzenhausen: Am Palm-
sonntag 29. März findet der Osterspazier-
gang nach Notzenhausen statt. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr am Kreuzberg. Bei Gast-
haus Kreitmair ist dann gemütliches Bei-
sammensein mit Ostereiersuche für die 
Kinder. Vorab findet um 15.00 Uhr der 
Kreuzweg in der Kirche in Notzenhausen 
statt. 

• �Verkauf der Osterkerzen in der Bäckerei 
Schadenfroh: Die Osterkerzen können in 
der Bäckerei Schadenfroh und jeweils vor 
den Ostergottesdiensten gekauft werden. 
Der Frauenbund sich recht herzlich bei 
der Familie Schadenfroh und Ihrem Team 
für die Unterstützung. 

• �Jahreshauptversammlung: Am Dienstag, 
14. April findet um 18.00 Uhr der Gottes-
dienst des KDFB in der Pfarrkirche statt. 
Im Anschluss ist in der Schlossbrauerei 
Wimmer die Jahreshauptversammlung 
mit Neuaufnahmen und Ehrungen.  Alle 
Frauen sind herzlich willkommen.

• �Krematorium-Führung: Der Termin wird 
noch bekannt gegeben.

Voranzeige
• �Maiandacht: Der kath. Frauenbund 

gestaltet am 22. Mai um 18.00 Uhr in der 
Kirche in Notzenhausen in Begleitung 
der Vee-Harfen-Gruppe mit Marienlieder 

eine Maiandacht. Anschließen Einkehr im 
Gasthof Kreitmair, dafür bitte anmelden 
bei Heike Zeilbeck T: 08751/ 4302

• �Kloster Strahlfeld: Der kath. Frauenbund 
besucht von 15.5. bis 17.5. das Kloster 
Strahlfeld bei Roding. Anmeldungen und 
Info bei Heike Zeilbeck T: 08751-4302

• �Weltgebetstag der Frauen: Am ersten 
Freitag im März findet weltweit der Welt-
gebetstag der Frauen, diesmal der Frauen 
aus Nigeria statt Ein Wortgottesdienst mit 
Power Point Präsentation von Gemeinde-
referentin Andrea Engl mit musikalischer 
Untermalung von Monika und Andreas 
Blattner. Sie erzählte, wie schwer es die 
Frauen besonders Witwen und Kinder 
dort haben, nicht alle Kinder können einen 
Schulabschluss machen. Obwohl das Land 
reich an Öl, Gas und Gold ist, leiden vie-
le Menschen an Armut und Gewalt. Aber 
Ihr Glaube gibt Ihnen Kraft und Hoffnung. 
Anschließend ließ man sich ein landes-
typisches Büfett bei guter Unterhaltung 
schmecken. Frauenbund Vorstandspre-
cherin Roswitha Priller bedankte sich für 
den schönen Weltgebetstag.

• �Der Frauenbund besuchte die alte Wachs-
zieherei Hipp in Pfaffenhofen. Bei einem 
in der Wachswerkstatt erklärte Hans Hipp 
die Verarbeitung vom Bienenwachs und 
Bienenhonig zu Kerzen, Votivgaben und 
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feinen Honiglebzelten. Die Teilnehmer 
erfuhren auch die Geschichte und Anfän-
ge der Traditionsfirma für Babynahrung 
und Kinderzwieback. Auf der Terrasse 
ließ man sich bei schönem Wetter den 
Kaffee und Kuchen schmecken.

• �Weiberfasching: Am Unsinnigen Don-
nerstag gab es im Pfarrheim Sandelzhau-
sen ein närrisches Weißwurstfrühstück. 
Für die Besucher gab es bei einem unter-
haltsamen Vortrag von Peter Gasteiger 
über Kräuter viel zu lachen. Auch Pfarrer 
i. R. Johann Hertl schaute vorbei. Nach 
den Würsteln ließen sich die Besucher bei 
guter Stimmung noch Kaffee und Kuchen 
schmecken.

Seniorenfasching
Einen unterhaltsamen Seniorennachmittag 
feierten die Senioren im schön geschmück-
ten Pfarrsaal. Nach dem Gottesdienst den 
Kaplan Thomas Hirtreiter zelebrierte und 
den Blasiussegen gspendete, gab es Kaf-
fee und Krapfen für alle Gäste die teilweise 
maskiert kamen. Das Seniorenteam führte 
zur Unterhaltung Sketche auf. Eine Überra-
schung gab es für alle,so kamen die Dance 
Kids und Dance Minis vom TSV Volken-
schwanden und zeigten Ihren Showtanz mit 
Hebefiguren und ernteten großen Applaus 
dafür. Helga Blattner bedankte sich bei den 
Trainerinnen und Kinder für die schöne 
Darbietung überreichte an alle Kinder eine 

süße Tüte und lud Sie zu Amerikaner und 
Muffins ein. Bei einer bayrischen Brotzeit 
mit selbstgemachten Gulaschsuppe und 
Wurstsalat ließ man den schönen Tag aus-
klingen.

Gott liebt das Lachen

Zum Kleinkindergottesdienst kamen viele 
Familien mit ihren Kindern ins Pfarrheim 
nach Sandelzhausen. Pastoralreferent Chris-
tian Bräuherr begrüßte die Kinder in ihren 
verschiedenen Kostümen und sagte ihnen, 
dass Gott alle Menschen liebt. Ganz beson-
ders liebt es Gott, wenn die Menschen 
lachen. Ehrengast war Basti der Clown, der 
den Kindern Luftschlangen, Luftballons und 
Hüte mitbrachte: Die Luftballons zeigten, 
dass die Menschen miteinander in Verbin-
dung sind, die Luftballons stehen für die 
Verletzlichkeit der Menschen und die Hüte 
waren für alle Kinder bestimmt, die nicht 
verkleidet waren, damit sie sich auch mit-
freuen konnten. Beim Vater-Unser-Gebet 
machten die Kinder auch mit den Händen 
mit und im Segensgebet beteten alle um 
ein fröhliches Herz und einen lachenden 
Mund. Der Gottesdienst wurde vom Klein-
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kindergottesdienst-Team vorbereitet und 
mitgestaltet. Andrea Gaffal-Frank mit ihrem 
Mäusechor und den SingMAIsen sorgten 
mit ihren Liedern für gute Stimmung und 
ernteten großen Applaus.

Aber heid ist koid
Zum Familiengottesdienst im Fasching 
kamen viele Familien mit ihren Kindern in 
verschiedenen Verkleidungen. Das Fami-
liengottesdienst-Team kam in der Mon-
tur der Schäffler. Zu Beginn erfuhren die 
Gottesdienstbesucher, was der Beruf des 
Schäfflers war und dass sie mit ihrem Tanz 
Lebensfreude in dunklen Zeiten wie Pest 
und auch Corona verbreiten wollten. Die 
Lesungen aus der Bibel stellten die Selig-
preisungen von Jesus vor: Jesus preist in 
der Bergpredigt alle Menschen selig, die im 
Sinne Gottes handeln. Gemeindereferentin 

Andrea Engl übertrug als Reifenschwinger 
die 9 Verse der Bergpredigt in die heutige 
Zeit, würdigte alle Menschen die Jesus so 
nachfolgten und erntete für diese Menschen 
ein dreifaches „Hoch“ der versammelten 
Gläubigen. Als Fasslkasperl nahm Monika 
Blattner unter anderem Kaplan Tobias Hir-
treiter und Gemeindereferentin Andrea Engl 
auf die Schippe. Die Kinder übernahmen 
die Kyrierufe und die Fürbitten und wur-
den vom Kaplan einzeln gesegnet. Andrea 
Gaffal-Frank und ihre Chöre Choralle und 
Chorisma gestalteten den Gottesdienst 
musikalisch mit und wurden mit großem 
Applaus belohnt. Am Ende gab es für alle 
Kinder Kuchen und für alle Erwachsenen 
einen Eierlikör, jeweils im Schokobecher. 

Pfarrnachrichten Oberempfenbach

Spenden können einbezahlt werden auf 
folgende Konten 

Kirchenstiftung Oberempfenbach: Sparkas-
se IBAN: DE29 7505 1565 0000 0210 55

Kirchenstiftung Unterempfenbach: Sparkas-
se IBAN: DE25 7505 1565 0000 0210 30

Kinderkirche in Oberempfenbach 

Am Freitag, 27. März um 16.00 Uhr findet 
in der Pfarrkirche Oberempfenbach eine 

Kinderkirche zum Thema Palmsonntag 
statt. Eingeladen sind alle Kinder von 0-6 
Jahren mit ihren Geschwistern. 

Übergabe der Erstkommunionsgewänder

Am Sonntag, 12. April ist um 9.15 Uhr ein 
Familiengottesdienst mit Übergabe der 
Alben an die Erstkommunionkinder. Die 
Messe wird vom Chor „Miteinander“ musi-
kalisch gestaltet. Alle Familien der Pfarrei 
sind dazu herzlich eingeladen.
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Impressionen zum Ehrenamtsabend
Der diesjährige Ehrenamtsabend unserer 
Pfarrei wurde mit 51 Personen sehr gut ange-
nommen. Als kleines Dankeschön wurden 
die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Essen ins Gasthaus Graßl gela-
den. Es war ein gemütlicher und kurzweili-
ger Abend. Pfarrer Paulus bedankte sich für 
deren Engagement zum Wohle unserer Pfar-
rei. Aus gegebenem Anlass wurden dabei 
auch die ausscheidenden PGR-mitglieder 
mit einem kleinen Geschenk verabschiedet. 
Frau Friedl wurde dank gesagt für 25 Jahre als 
Kirchenmusiker in unserer Pfarrei. Pfr. Paulus 
betonte, dass er sich immer auf sie verlassen 
konnte und sprach im Namen der Pfarrei ein 
herzliches Vergelts Gott aus und äußerte den 
Wunsch: „Sie möge noch viele Jahre hier 
Dienst tun.“ Zum Schluss bedankte er sich 
auch noch beim Ruhestandpfarrer Johann 
Hertl für seinen Dienst bei den verschiede-
nen liturgischen Anlässen. Er sei eine gute 
Hilfe nicht nur für den Pfarrer, sondern für 
die ganze Pfarrei und Pfarreiengemeinschaft.

Pfr. Paulus mit der  
Organisten Frau Friedl

Pfr. Paulus bedankt sich bei 
Pfr. Hertl im Namen der 
Pfarrei für seinen Einsatz

Pfr. Paulus und die ausscheidenden PGR-Mitglieder

Pfr. Hertl im Kreis der Kirchenverwaltungen
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Faschingsfamiliengottesdienst  
in Oberempfenbach
Mit viel Witz, Kreativität und einer tiefge-
henden Botschaft feierte die Pfarrei Ober-
empfenbach am vergangenen Sonntag 
einen besonderen Faschingsfamiliengottes-
dienst. Unter dem Motto „Jesus-Kochshow“ 
verwandelte sich die Kirche in eine etwas 
andere Küche, in der es nicht um Gulasch 
oder Krapfen ging, sondern um die Frage, 
wie eine „richtig gute Welt“ gelingen kann. 
In der Rolle des Kochs führte Gemeindere-
ferentin Andrea Engl als „Chefkoch Jaque“ 
durch den Gottesdienst. Mit Kochmütze, 
Schneidebrett und Kochtopf gelang es ihm, 
Kinder wie Erwachsene gleichermaßen 
mitzunehmen und die biblische Botschaft 

anschaulich und lebensnah zu vermitteln. 
Ausgangspunkt war das Evangelium „Ihr 
seid das Salz der Erde“, das durch das Mär-
chen der Salzprinzessin, kleine Koch-Expe-
rimente und eine Verkostung von Speisen 
mit und ohne Salz greifbar wurde. Schnell 
wurde klar: Salz mag unscheinbar sein, ist 
aber unverzichtbar – genauso wie wir Chris-
ten für diese Welt. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom Chor Miteinander gestal-
tet, der mit schwungvollen Liedern und 
einem eigens einstudierten Kochshow-Jing-
le für eine fröhliche, faschingstypische 
Stimmung sorgte. Besonders die Kinder 
waren begeistert, als sie aktiv mithelfen 
durften und selbst erleben konnten, wie 
viel „Würze“ Salz ins Leben bringt. Auch 
der Gemeinschaftsgedanke kam nicht zu 
kurz. Nach dem Gottesdienst blieben vie-
le Besucherinnen und Besucher noch da, 
um gemeinsam Buchstabensuppe zu essen, 
ins Gespräch zu kommen und den Vor-
mittag gemütlich ausklingen zu lassen. So 
wurde der Faschingsfamiliengottesdienst 
zu einem rundum gelungenen Fest, das 
gezeigt hat: Gemeinsam können wir der 
Welt Geschmack geben.

Die Bilder zeigen die Ehrenamtlichen in der gemütli-
chen Runde

Allen gilt ein herzliches Vergelt ś Gott!
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